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Kurzvorstellung SEHi und Klärschlamm 

Länge  ca. 700 km 

Einwohner  110.000 (Hildesheim + Diekholzen)

    

Pumpwerke 18 (großen) 

RÜB 11 

RRB/VSB 24 + 6 ( Planung/Bau) 

Kanalnetzsteuerung ADESBA 

   

Ausbaugröße: 240.000 EW 

Belastung 147.000 EW 

 

TW-Zulauf 20.000 bis 25.000 m³/d 

MW-Zulauf 5.000 m³/h 

Klärschlamm 10.000 bis 12.000 t/a 

 (Verbrennung) 

  

   

SEHi Mitarbeiter 

ca. 90 

Kanalnetz   Kläranlage   
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Kurzvorstellung SEHi und Klärschlamm 
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Kurzvorstellung SEHi und Klärschlamm 

Bau von 

Fortleitungsanlagen für 

Fäkalien und 

Regenwasser 

(Kanalisation) 

Bau der ersten 

Kläranlage 

1954 Neubau FB 

und ab 1958  

Biologie 100.000 EW 

Faulschlamm 

Entwässerung mit 

Müllzerkleinerung 

Neubau mechanische 

Reinigung, FB  und 

Energie 

Neubau 

Biologie Bio-P 

Erweiterung 

der Biologie 

1862   1915        1954    1970     1978     1982     1987     2018 

155 Jahre   105 Jahre   65 Jahre   50 Jahre   35 Jahre   30 Jahre 

Erneuerung 

Schlammbehandlung, 

Klärgasspeicherung und 

thermische 

Klärschlammverwertung 
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Kurzvorstellung SEHi und Klärschlamm 

Zulauf 

Rechen Sandfang Vorklärung 

 

Belebung Nachklärung Weitergehende 

Reinigung 
Ablauf 

Primärschlamm 
Sekundärschlamm 

(Überschussschlamm) 
Tertiärschlamm 

Faulung Entwässerung Verwertung 

(thermisch 

bodenbezogen) 
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Kurzvorstellung SEHi und Klärschlamm 

Prof. Quicker 2019 
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Kurzvorstellung SEHi und Klärschlamm 
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Kurzvorstellung SEHi und Klärschlamm 

BUND Plastikatlas 2019 
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 vgl.: BMZ, Oktober 2013 

Kurzvorstellung SEHi und Klärschlamm 

Phosphatreserven  
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Kurzvorstellung SEHi und Klärschlamm 

DWA Bundestagung 2014 Prof. Dichtl 
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Kurzvorstellung SEHi und Klärschlamm 

Uran in Boden und Wasser, UBA 2012 



SEHi Stadtentwässerung Hildesheim AöR  Dr.-Ing. Erwin Voß  

Kurzvorstellung SEHi und Klärschlamm 
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o Verordnung zur Neuordnung der Klärschlammverwertung vom 27. September 2017 (AbfKlärV) 

o Artikel 5 AbfKlärV tritt am 1. Januar 2029 in Kraft und regelt für KA > 100.000 EW (Ausbaugröße) die thermische 

Verwertung und die Phosphorrückgewinnung 

 

o Düngegesetzgebung (2015 und 2017 und ….) 

o Bei landwirtschaftlicher Verbringung erhöhter Untersuchungsaufwand für Klärschlamm in Umfang und Häufigkeit  

o Verringerung der Grenzwerte (teilweise auch bereits seit 2015) 

o Aufbringungsverbot auch in Zone III von Wasserschutzgebieten 

o Obergrenzen für N und P aus organischem Dünger 

o Sperrfristen für die Düngerausbringung 

o Einschränkung der Feldrandlagerung 

o ………. 

 

o Entsorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit 

o Keine Entsorgungsangebote 

o Vervielfachung der Entsorgungspreise 

o Große Schwierigkeiten in der täglichen Entsorgungspraxis 

Aktuelle Situation und die weitere Entwicklung 
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Übersicht über die vorhandenen  

Monoklärschlammverbrennungsanlagen  

in Deutschland 
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Aktuelle Situation und die weitere Entwicklung 
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Interkommunale Zusammenarbeit  

o Die bisherigen Mengen der Mitgesellschafter ergeben sich aus der folgenden Tabelle. Weitere 

Kommunen haben ihr Interesse am Beitritt zur gemeinsamen Klärschlammverwertung bekundet 

Klärwerk Menge (Mg TS/a) Menge (Mg OS/a) 

Barsinghausen 1.440 4.500 

Celle 1.000 4.500 

Göttingen 2.700 10.500 

Weserbergland 2.550 8.400 

Hildesheim 2.800 11.000 

Langenhagen 1.500 6.500 

Peine 1.000 3.900 

Salzgitter 1.500 7.600 

Verden/Aller 1.200 6.000 

Summe I 15.690 62.900 

Weitere kommunale Mengen 

 

Summe II  

15.000 - 25.000  

 

30.690 – 40.690  

60.000 - 100.000  

 

122.900 – 162.900  
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Gesellschaftsgründung 

 

Kommunale Nährstoffrückgewinnung Niedersachsen (KNRN) 

Kommunaler Verbund 
(23 Gesellschafter) 

sichere, umweltgerechte 
Klärschlammentsorgung 

im Verbund  

nachhaltig durch 
Nährstoffrückgewinnung 

Regionale Vorbehandlung: 
Entwässerung, ggf. Trocknung auf TR min. 23-25% 

Verbrennung + Nährstoffrückgewinnung 
Standort Hildesheim 

33.500 t TR 

Rückgewinnungspotenziale Klärschlamm: 
500 t P/a +  800 t N/a 
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▪ Bund: Förderung großtechnische Umsetzungen (5-jährige Förderung) 
(zeitnahe Umsetzung, Erfahrung sammeln: Auslegungs-/Wirtschaftlichkeitsdaten) 

 Pilotcharakter für Ganz-Deutschland („Leuchtturm-Projekte“)  
 

▪ Konzeptphase (6 Monate) 
 Ausformulierung Leuchtturm-Projekte für 5-jährige Förderung 

RePhoR 

19 Projekte in der Konzeptphase 
                               (Satellite (5)) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


